
Menschenhandel zum 
Nachteil von Kindern

eine eklatante und brutalste Verletzung der Menschenrechte 

Erscheinungsformen und gesetzliche Normen
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Menschenhandel bedeutet, dass

Menschen durch Dritte angeworben, befördert, weitergegeben, beherbergt 
oder aufgenommen werden (Tat)

mit dem Ziel der Ausbeutung: sexuelle Ausbeutung, Zwangsarbeit, Ausübung 
strafbarer Handlungen, erzwungene Dienstleistungen, Betteltätigkeiten oder 
Sklaverei ähnliche Praktiken (Zweck).

Bei Minderjährigen ist es unerheblich, ob dies unter Drohungen, Gewalt oder 
Ausnutzung einer Zwangslage oder Hilflosigkeit stattgefunden hat (Mittel).

Definition von Menschenhandel geht zurück auf das UN Palermo Protokoll 
(2000) und ist Grundlage der EU-Richtlinie 2011/36, umgesetzt im deutschen 
Strafrecht in §§232, 232a, b, 233, 233a Strafgesetzbuch (StGB). 
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Menschenhandel 
Gemäß der EU RiLi 2011/36

Handlung

•Anwerbung

•Beförderung

•Verbringung

•Beherbergung

•Aufnahme von Personen, 
einschließlich Übergabe 
oder Übernahme der 
Kontrolle über die 
Personen

Mittel

•Androhung oder 
Anwendung von Gewalt 
oder anderen Formen 
der Nötigung

•Entführung, Betrug, 
Täuschung oder 
Missbrauch von Macht

•Ausnutzung besonderer 
Schutzbedürftigkeit

•Erlangen des 
Einverständnisses einer 
Person, die Gewalt über 
eine andere Person hat , 
Entgegennahme von 
Zahlungen o.ä.

Ziel

Ausbeutung

•Ausnutzung  der 
Prostitution anderer 
oder andere Formen 
sexueller Ausbeutung

•Zwangsarbeit 
erzwungene 
Dienstleistungen 
(einschließlich 
Betteltätigkeit), Sklaverei 
oder sklavenänliche
Praktiken, 
Leibeigenschaft

•Ausnutzung strafbarer 
Handlungen

•Organentnahme
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